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Der Landrat




	Amt für Ordnung und Straßenverkehr

Ausländerangelegenheiten
Rathausmarkt 3, 41747 Viersen
	Eingang:  

	
	
	Liste:        


Duldungen nach § 60 c und § 60 d Aufenthaltsgesetz
ANTRAG auf         

 FORMCHECKBOX 
 Erteilung einer Ausbildungsduldung
 FORMCHECKBOX 
 Erteilung einer Beschäftigungsduldung (nur bei Einreise bis zum 01.08.2018 möglich)

1. Antragsteller

	Familienname:

     
	Vorname:

     

	Geburtsname:

     
	Geschlecht:

 FORMCHECKBOX 
 männlich
 FORMCHECKBOX 
 weiblich
 FORMCHECKBOX 
 divers

	Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ):

     
	Geburtsort:

     

	Staatsangehörigkeit/en:

     
	Augenfarbe:

     
	Körpergröße:

      cm

	Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort):

     

	Familienstand:
 FORMCHECKBOX 
 verheiratet / eingetragene Partnerschaft
 FORMCHECKBOX 
 ledig

 FORMCHECKBOX 
 geschieden
 FORMCHECKBOX 
 verwitwet
 FORMCHECKBOX 
 getrennt lebend
	seit (TT.MM.JJJJ):


     

	Erste Einreise in das Bundesgebiet:

     
	derzeitiger Aufenthaltsstatus:
     


2. Ehegatte
	Familienname:

     
	Vorname:

     

	Geburtsname:

     
	Geschlecht:

 FORMCHECKBOX 
 männlich

 FORMCHECKBOX 
 weiblich

	Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ):

     
	Geburtsort:

     

	Staatsangehörigkeit/en:

     
	derzeitiger Aufenthaltsstatus:
     

	Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort):

     


3. Kinder

	Familienname:
	Vorname:
	Geburtsdatum:
	Wohnort:
	Staatsangehörigkeit:

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     


Ich versichere, dass ich die vorstehenden Angaben vollständig und wahrheitsgemäß gemacht habe. Ich bin verpflichtet, alle Änderungen meiner persönlichen Verhältnisse (auch meiner Passdaten) unverzüglich der Ausländerbehörde mitzuteilen.

Ich habe nachstehenden Text gelesen und zur Kenntnis genommen:

1. Gem. § 55 Abs. 2 Nr. 1 a) AufenthG kann ein Ausländer ausgewiesen werden, wenn er in einem Verwaltungsverfahren falsche oder unvollständige Angaben zur Erlangung eines deutschen Aufenthaltstitels, eines Schengen-Visums, eines Passersatzes, der Zulassung einer Ausnahme von der Passpflicht oder der Aussetzung der Abschiebung gemacht hat. 
2. Gem. § 95 Abs. 2 Nr. 2 AufenthG wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft, wer unrichtige oder unvollständige Angaben macht oder benutzt, um für sich oder einen anderen einen Aufenthaltstitel oder eine Duldung zu beschaffen oder eine so beschaffte Urkunde wissentlich zur Täuschung im Rechtsverkehr gebraucht.

3. Gem. § 82 Abs. 1 Satz 1 AufenthG ist der Ausländer verpflichtet, seine Belange und für ihn günstige Umstände, soweit sie nicht offenkundig oder bekannt sind, unter Angabe nachprüfbarer Umstände unverzüglich geltend zu machen und die erforderlichen Nachweise über seine persönlichen Verhältnisse, sonstige erforderliche Bescheinigungen und Erlaubnisse sowie sonstige erforderliche Nachweise, die er erbringen kann, unverzüglich beizubringen.
4. Ich versichere ausdrücklich, dass keine Bezüge zu extremistischen oder terroristischen Organisationen bestehen.
____________________________

                   




 

   Ort, Datum


     
            Unterschrift Antragsteller/in

Folgende Unterlagen sind beizufügen:

1. Kopie des gültigen Heimatpasses

2. Biometrisches Foto

3. Ausbildungsvertrag oder Arbeitsvertrag

4. Bei Antrag auf Beschäftigungsduldung zusätzlich

a) Lohnabrechnungen der letzten 3 Monate und letzte Jahreslohnsteuerbescheinigung
b) Sozialversicherungsnachweis 

c) Nachweis Schulbesuch der Kinder

d) Nachweis mündliche Deutschkenntnisse des Levels A 2

Vorsprachen sind nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.








